
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Hochstaudenflur nordöstlich Suerbarg

Verlandungsbereich Cambser See/Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
windenreiche Sumpfseggen-Hochstaudenflur, windenreiche Brennessel-Waldsimsen-Hochstaudenflur, windenreiche
Rohrglanzgras-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04629

X

Am westlichen Rand des Verlandungsbereiches zwischen dem Cambser See und dem Großen Pohlsee hat sich großflächig von Ruderalflur 
umgeben eine feuchte Hochstaudenflur erhalten. Auf dem überwiegend ebenen und nur kleinflächig leicht nach Ost geneigten feuchten 
eutrophen degradierten Torfen bzw. Antorf dominiert eine windenreiche Sumpfseggen-Hochstaudenflur, an welche sich im nördlichen Bereich 
eine windenreiche Brennessel-Waldsimsen-Hochstaudenflur anschließt. Kleinflächig befindet sich auch windenreiche Rohrglanzgras-
Hochstaudenflur innerhalb der Biotopfläche. Außer der Ruderalflur begrenzt kleinflächig Laubwald (im Osten) und Schilf (im Süden) den 
Biotop.
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Bodenentnahme

Verkehr
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis

Calystegia sepium Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Galeopsis tetrahit
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus

Angelica archangelica Carex disticha Cirsium arvense Cirsium palustre
Equisetum palustre Galium aparine Glecoma hederacea Humulus lupulus
Lathyrus pratensis Lysimachia nummularia Lythrum salicaria Poa trivialis
Potentilla anserina Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Urtica dioica


